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MEMS-Taktgeber versus Quarz-Oszillatoren

Startet der Herausforderer durch?
Der mit Venture Capital finanzierte Bosch-Spin-off SiTime  
startete vor fünf Jahren. Seit kurzem adressiert der MEMS-Spe-
zialist nun mit seinen Produkten im Bereich von 200 kHz bis 
800 MHz fast alle wichtigen Segmente von Consumer- bis hin 
zu Indus-trie-Applikationen und versucht, die Taktgeber-Bran-
che der seit Jahrzehnten bewährten Quarz-Oszillatoren heraus-
zufordern.

Angesichts von bislang weltweit 
nur rund 30 Mio. verkauften 
MEMS-Oszillatoren – die deutsche 
Jauch Quartz fertigt monatlich 10 
Mio. Units, Marktführer Epson 
hat bei seinem Bestseller jüngst 
die monatlichen Kapazitäten von 
85 auf 105 Mio. Units erhöht und 
plant weitere Steigerungen – ist 
das für die Hersteller von Quarz-
Produkten sicherlich kein be- 
unruhigendes Szenario. Dennoch 
beäugt die Branche den New- 
comer und rüstet sich mit Ar- 
gumenten contra MEMS- und  
pro Quarz-Oszillatoren, können 
MEMS-Lösungen doch durchaus 
mit hoher Schockresistenz und 
kurzen Lieferzeiten von lediglich 
2 Wochen punkten.

Bezüglich der »vermeintlich« 
kürzeren Lieferzeit betont Epson-
Manager Stefan Hartmann, dass 
diese auch durch die Program-
mierbarkeit der Oszillatoren er-
reicht werde und im übrigen »die 
Durchlaufzeit eines Halbleiters 
bekanntermassen etwas länger 

ist«. Epson habe außerdem eini-
ges an Entwicklungsarbeit in- 
vestiert, um die PLL-inhärenten 
Nachteile des schlechteren Jitter- 
und Phasenrauschens »weiter« zu 
verbessern. Der bei MEMS-Oszil-
latoren »wesentlich höhere« Tem-
peraturgang bedinge die Notwen-
digkeit einer Temperaturkompen-
sation, womit sich einige für Net-
working, RF- und GPS-Anwen-
dungen kritische Spezifikationen 
wie Phasenrauschen und Jitter 
»prinzipiell weiter verschlech-
tern«. Deswegen und wegen noch 
weiterer, für spezifische Anwen-
dungen relevanter Vorteile der 
Quarz-Technologie »sehen wir 
derzeit nur einen recht einge-
schränkten Markt für MEMS- 
Oszillatoren«. Q-MEMS, also li-
thographisch bearbeitetes Quarz, 
versteht Hartmann nicht als direk-
te Antwort auf SiTimes MEMS-
Produkte, sondern als eine pro-
zesstechnische Weiterentwick-
lung, um kleinere Bauformen bei 
»möglichst gleichbleibender 

Quarz-Charakteristik« anbieten 
zu können. Weil aber einer der 
Vorteile von MEMS-Oszillatoren 
deren kleine Bauform ist, seien  
Q-MEMS-Produkte somit auch  
eine Konkurrenz zu MEMS-Oszil-
latoren.

Analog Hartmann sieht KVG-
Manager Harald Rudolph in den 
MEMS-Oszillatoren »nicht die 
neuen Wunderkinder, sind sie 
doch in ihrem Anwendungsbe-
reich stark limitiert«. Zumindest 
für die von KVG adressierten 
Marktsegmente (Messtechnik, 
Raumfahrt) sei deren derzeitige 
Performance in puncto Kurzzeit-
stabilität, Phasenrauschen und 
Jitter bei hochwertigen Quarzos-
zillatoren wie präzisen TCXOs 

und extrem genauen OCXOs »bei 
weitem nicht ausreichend«, wes-
halb man sie zumindest momen-
tan auch nicht ins Portfolio aufzu-
nehmen beabsichtige. Interessant 
hingegen seien MEMS-Oszilla- 
toren für einfache Clock-Anwen-
dungen, bei denen es nur darum 
gehe, einer CPU oder sonstigen 
Digitalschaltung einen Takt zur 
Verfügung zu stellen – »sofern es 
gelingt, den MEMS-Oszillator 
komplett mit auf dem Chip zu in-
tegrieren«. Bezüglich Preis und 
Größe gibt es Rudolph zufolge  
augenblicklich keine gravieren-
den Unterschiede, alles in allem 
zeige sich bei genauerem Hinse-
hen, dass die »von MEMS-Herstel-
lern genannten Vorteile marginal« 
seien und zu den technischen 
Nachteilen (Phasenrauschen, Jit-
ter) auch noch die »Single-Source-
Problematik« hinzukomme. Zwar 
würden die MEMS-Oszillatoren 
ihre Markanteile in den nächsten 
Jahren weiter ausbauen, aber »in 
absehbarer Zeit keine Konkurrenz 
zu professionellen RF VCXOs,  
TCXOs oder OCXOs darstellen«.

Für Nándor Forgács, Geschäfts-
führer von Jauch Quartz, ist die 
hohe Schockfestigkeit einer der 
wenigen Vorteile des MEMS-Os-
zillators gegenüber einem klassi-
schen Frequenzgeber, allerdings 
reiche für 99,9 Prozent der An-
wendungen die Schockfestigkeit 
eines Quarzes aus. Mit dem The-
ma MEMS habe man sich bei 
Jauch schon seit 2003 befasst, 
letztlich sei aber die Entscheidung 
gefallen, nicht in die Silizium-ba-

Im 2,5 x 2,0 mm großen Gehäuse  
offeriert Epson die SG-210-Serie des Festfrequenzoszillators.
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»  Wegen der verbesserten tech-
nischen Performance  

werden MEMS-Oszillatoren  
eine größere Rolle  

spielen. «
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World No. 1 in Power Consumption, High Accuracy by Laser Trimming,
Reliable Ceramic Package Technology, High Volume Production,
Automotive Qualified and Extended Temperature Range up to 125°C

Applications: Digital Still Cameras, Industrial Control, Dashboards,
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formance ankommt, »fallen Pro-
dukte der MEMS-Technologie 
nach wie vor nicht ins Gewicht, 
weil diese den technologischen 
Anforderungen nicht entspre-
chen«. Auch äußerst kleine Takt-
geber-Produkte würden künftig 
nicht zwangsläufig eine Domäne 
der MEMS-Lösungen, weil die 
Hersteller der traditionellen, 
quarzbasierenden Produkte »eine 
hohe technologische Innovations-
bereitschaft in puncto Miniaturi-

sierung der Bausteile zeigen«. Was 
schließlich die preisliche Entwick-
lung anbelange, hätten die etab-
lierten Hersteller unter dem Druck 
der MEMS-Anbieter bisher durch-
aus mitgehen können. 

Unterschätzen dürfe man auch 
nicht das Verhalten der Anwen-
der, die sich lieber für erprobte 
Produkte entscheiden, zumindest 
solange der MEMS-Oszillator 
»primär« über das Preisargument 
vermarktet werde und seine Leis-

tungsfähigkeit in vielen Bereichen 
»gerade einmal« die bei Quarz-
oszillatoren üblichen Spezifikati-
onen erreiche. Welcher Entwick-
ler trage schon gerne das Risiko 
einer vermeintlichen Fehlent-
scheidung, »wenn es keine wirk-
lichen relevanten technischen 
Argumente gibt«. Aus all dem re-
sultiere, »dass wir von einem pro-
gnostizierten Ersatz des quarzba-
sierenden Bauteils noch sehr weit 
entfernt sind«. (es)                    ■

sierende Resonator-Technologie 
einzusteigen. Der Kunde bekom-
me »keinen zusätzlichen Nutzen, 
im Gegenteil muss ein riesiger 
technischer Aufwand betrieben 
werden, um einen schlechten  
Oszillator zu erhalten«. Schwach-
punkte seien Stromaufnahme, 
Jitter und Frequenztoleranz. Ei-
nen Preisvorteil bekomme der 
Kunde auch nicht, liege doch in 
der Halbleiterbranche die Preis-
schallmauer bei 100 Mio. Stück 
pro Jahr. Und daraus resultiere  
ein weiterer Minuspunkt, benötig-
ten doch kaum Kunden Taktgeber 
in diesen Riesenstückzahlen. Was 
den Lieferengpass Anfang 2010 
bei den keramischen Gehäusen 
anbelangt, so »war das bislang 
eine einmalige Angelegenheit in 
der Quarzbranche«. Liefereng-
pässe oder gar Allokation bei 
Halbleitern fänden hingegen in 
regelmäßigen Abständen statt.

Christian Dunger, Mitglied des 
Vorstands der WDI AG, erwartet, 
dass MEMS-Oszillatoren »als äu-
ßerst interessante Technologie mit 
viel Weiterentwicklungspotenzi-
al« im Wettbewerb mit Low-End-
Quarzoszillatoren wegen ihrer 
»zunehmend verbesserten techni-
schen Performance, guter Verfüg-
barkeit und des attraktiven Preis-
niveaus eine größere Rolle spielen 
werden«. So führt die auf Takt-
geber fokussierende WDI MEMS-
Taktgeber der Hersteller Discera 
und SiTime im Portfolio: Gehe es 
um einen typischen 50-ppm- 
Oszillator, bei dem es nur um ein 
kostengünstiges Controller-Clock-
signal in gängigen Frequenzen  
für Anwendungen im Bereich der 
Consumer- und Industrieelektro-
nik ankomme und bei dem die 
Kurzzeitstabilität der Frequenz, 
Phasenrauschen und Jitter sowie 
die spektrale Reinheit des Aus-
gangssignal keine große Be- 
deutung spielten, würden MEMS- 
Oszillatoren »mit Sicherheit« 
künftig stärker nachgefragt. Die-
ser konkrete Anwendungsfall  
sei als nur einer von vielen aber 
keineswegs repräsentativ für den 
Markt von frequenzbestimmen-
den Bauelementen.

Betrachte man dagegen Appli-
kationen im Bereich der Telekom-
munikation und Datenübertra-
gung, wo es auf niedrigstes Pha-
senrauschen und beste Jitter-Per-




